
Begeisternde
„Schöpfung“ in St. Mang

Der Kirchenchor singt Haydns Oratorium präzise und mit Ausdruck.
Solisten überzeugen und Junges Kammerorchester Ostbayern glänzt.

Von Klaus Bielenberg

Füssen Die begeisternde, prächtige
Aufführung der „Schöpfung“ von
Joseph Haydn in der St. Mang Kir-
che in Füssen war ein „besonderes
musikalisches Ereignis“, wie es
Pfarrer Frank Deuring schon in
seiner Begrüßung ausdrückte. Un-
ter der souveränen Leitung von
Helene von Rechenberg ließen die
Solisten Eva-Maria Hartmann (So-
pran), Richard Resch (Tenor), Al-
ban Lenzen (Bass), das Junge Kam-
merorchester Ostbayern mit sei-
nem Leiter Professor Walter
Schreiber sowie der Kirchenchor
St. Mang dieses einzigartige Meis-
terwerk mit seinen optimistischen
Grundtönen, vielfältigen Natur-
schilderungen, pittoresken, faszi-
nierenden Tonmalereien, großen
Lobgesängen und monumentalen
Chorpassagen erklingen. Textliche
und musikalische Botschaften wa-
ren gleichermaßen gefragt.

Nach den mäandernden, düste-
ren Modulationsnebeln des Chaos-
beginns, trefflich vom Orchester
herausgearbeitet, kam wie ein
„Wumms“ der gleißende Fortissi-
mo-Blitzstrahl „Und es ward
Licht“. Dieser feurige Glanz setzte
sich fort. Die Chorpartien wurden
präzise und mit lebendigem Aus-
druck gesungen. Wirkungsvoll
wurde etwa der Wandel von der
Düsterkeit „Verzweiflung, Wut
und Schrecken“ zum befreienden,
erlösenden „und eine neue Welt
entsteht“ dargeboten. Locker er-

Bass überzeugte Raphael Alban
Lenzen und Eva Maria Hartmann
gefiel mit ihrem leuchtkräftigen So-
pran in der Rolle des Gabriels. Sehr
gepflegt war das Zusammenwirken
des Chors mit dem Duett von Adam
(Alban Lenzen) und Eva (Eva Maria
Hartmann) und dem begleitenden
Chorsatz „Gesegnet sei des Herren
Macht“, der im Pianissimo endete.
Nach dem erfrischenden Appell des
Chors „Macht kund auf eurer wei-
ten Bahn“ und schließlich dem an-
schwellenden „Dich beten Erd´ und
Himmel an“ wurde feinfühlig das
Liebesduett von Adam und Eva
ausgekostet.

Nach dem mächtigen Schlus-
schor „Singt dem Herren alle Stim-
men“ ernteten die Mitwirkenden
vom Publikum lang anhaltenden,
im Stehen gespendeten Beifall.

klangen „Stimmt an die Saiten“
und „Die Himmel erzählen“, feier-
lich und imponierend „Der Herr ist
groß in seiner Macht“, mit
Schwung und erhaben „Vollendet
ist das große Werk“.

Das Orchester begleitete souve-
rän und stellte mit klangmaleri-
schen Effekten alle programmati-
schen Aspekte in der Naturschilde-
rung heraus, wie etwa beim Auf-
gang der Sonne oder bei der Er-
schaffung der Tiere. Das kriechen-
de Gewürm und die fliegende Mäh-
ne des Pferdes waren durchaus he-
rauszuhören. Das Solistenterzett
zeigte souveräne Gesangskunst in
den begleitenden Rezitativen und
den Arien. Als aufblühender Tenor
entpuppte sich Richard Lesch in
der Rolle des Erzengels Uriel, mit
kraftvollem und raumfüllendem

Die Aufführung begeisterte. Das Foto zeigt auch die Solisten: (v. l.) Sopranistin
Eva Maria Hartmann, Tenor Richard Resch, Bass Alban Lenzen. Foto: Edith Bielenberg

So fühlt sich
Jodeln an

Kurs des Sängerkreises Ostallgäu in Füssen
zieht mehr als 30 Sängerinnen und Sänger an.

Füssen Wie fühlt sich Jodeln an?
Das konnten über 30 Sängerinnen
und Sänger aus dem Ostallgäu im
Workshop Jodeln mit der Dozentin
Eva Neuner in Füssen erfahren.
Der Sängerkreis Ostallgäu organi-
sierte die Fortbildung in Zusam-
menarbeit mit dem Chorverband
Bayerisch-Schwaben (CBS).
Schnell spürten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer, wie der klin-
gende Einsatz ihrer Brust- und
Kopfstimme den Raum zum
Schwingen brachte.

Neuner sorgte gekonnt und
ohne Noten für Lockerheit im Um-
gang mit der Stimme und den Jod-
lern. Im Laufe des Tages wurde auf
dem gesamten Gelände des Füsse-
ner Franziskanerklosters gesun-

gen, sei es im Garten, im Höfle oder
zum Abschluss in der Kirche.
Spontan wurde auch am Brot-
markt gejodelt. Alle Jodler wurden
zwei- bis vierstimmig einstudiert.
Fachfrau Neuner schulte spiele-
risch Stimme, Gehör und musikali-
sches Einfühlungsvermögen.

Die nächsten Veranstaltungen
im „Jahr der Stimme“ finden im
November statt: das große Kreis-
singen mit sechs Chören aus dem
Ostallgäu im Modeon Marktober-
dorf am Sonntag, 9. November, um
17 Uhr. Der Pop-Workshop „Groove
is it!“ holt die preisgekrönte Chor-
leiterin Agi Haßler am Samstag,
15. November, nach Füssen. Weite-
re Informationen unter www.sk-
oal.de (pm)

Eva Neuner bringt in einer Fortbildung des Sängerkreises Ostallgäu in Zusam-
menarbeit mit dem Chorverband Bayrisch-Schwaben (CBS) die Teilnehmer in
Füssen zum Jodeln. Foto: Sängerkreis Ostallgäu

Lieder- und Jodlertag
in Oberstdorf

Oberstdorf Die Breitachtaler Johlar
veranstalten den 75. Allgäuer Lie-
der- und Jodlertag am Freitag, 3.
Oktober, ab 13.30 Uhr im Oberst-
dorf-Haus. Gemeinsam mit dem
Trachtenverein Breitachtaler Tie-
fenbach organisieren die Breitach-
taler diese Traditionsveranstal-
tung. Erwartet werden mindestens
25 Jodlergruppen aus dem südli-
chen Ober- und Ostallgäu. Mode-
riert wird das Programm von Sep-
pi Dornach und aufgezeichnet vom
Bayerischen Rundfunk.

Karten sind erhältlich im
Oberstdorf-Haus, Telefonnummer
08322/7002100, per E-Mail an die
Adresse kartenvorverkauf@
oberstdorf.de und im Internet über
Eventim.de (pm)

Filmcircle zeigt
Iran-Drama

Breitenwang Das mehrfach preisge-
krönte Drama „Die Saat des heili-
gen Feigenbaums“, das vor dem
Hintergrund der Protestwelle die
Situation in Iran beleuchtet, ist am
Freitag, 3. Oktober, ab 20 Uhr im
Veranstaltungszentrum Breiten-
wang zu sehen.

Dort zeigt es der Filmcircle des
Kulturforums. Deutschland hatte
die Koproduktion als seinen Bei-
trag in den Wettbewerb in der Ka-
tegorie Bester Internationaler
Film bei der Oscarverleihung 2025
geschickt. (pm)
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Heute anmelden

Füssen
Klassische Altstadtführung: Sams-
tag, 10 Uhr, Anmeldung heute bis
16 Uhr bei der Tourist Information.
E-Bike Genussradtour: Samstag, 10
Uhr, Anmeldung heute unter in-
fo@allgaeu-aktiv.de.

Eisenberg
Geführte Wanderung zur Burgruine
Hohenfreyberg: Samstag, 10 Uhr,
Anmeldung heute bei Wanderfüh-
rer Christian, Telefon 08364/830.

Halblech
Königliche Hochgebirgstour „Im
Reich der Gämsen“: Morgen, Frei-
tag, 8 Uhr, Wanderung im Ammerge-
birge: Samstag, 9 Uhr, Anmeldung
jeweils heute bei Reinhard Mayr,
Telefon 08368/7147.

Pfronten
Fotoworkshop für Smartphones: Mor-
gen, Freitag, 9.30 Uhr, Anmeldung
heute bis 16 Uhr, Haus des Gastes.

Reutte
Workshop Waldbaden: Samstag, 15
Uhr, Anmeldung heute bei Kathrin
Lechner, 0043/0676/9490225.

Blick ins Zeitungsarchiv

Vor 140 Jahren
Füssen. 29. Sept. Nachdem es von Sonntag
Abends an fast fortwährend regnete, be-
gann es Montag nachmittags von 4 Uhr an zu
schneien wie mitten im Winter und währte
bis heute früh. Da Bäume und Sträucher
noch vollbelaubt sind, hängte sich der
Schnee in solcher Masse an, daß man die
ganze Nacht, das Krachen der brechenden
Aeste und Zweige hören konnte, und somit
Obst- und Alleebäume arg beschädigt wur-
den. Die Temperatur ist heute so niedrig,
daß nur ein Bruchtheil des Schnees ge-
schmolzen ist.

Wasserschutzgebiet
kann kommen

Amt will acht statt drei Bohrungen. Rat
spricht zudem über Haushalt und Friedhof.

Von Rosemarie Klimm

Stötten Das Wasserwirtschaftsamt
rege für die Ausweisung des Was-
serschutzgebiets in Stötten zusätz-
liche Bohrungen an. Darüber hat
Bürgermeister Michael Neumann
den Stöttener Gemeinderat in des-
sen jüngster Sitzung informiert.
Die Fachbehörde habe das geplan-
te Konzept geprüft und dazu größ-
tenteils ihr Einverständnis gege-
ben. Sie schlage jedoch statt der
drei im vorliegenden Angebot ent-
haltenen Rammpegel nunmehr
acht vor.

Seitens des Gemeinderats wur-
de bemängelt, dass vom Wasser-
wirtschaftsamt trotz mehrfacher
vorheriger Anfrage erst jetzt nach
Vorliegen des Angebots die ge-
wünschte Anzahl der Probeboh-
rungen mitgeteilt worden sei. Ein-
stimmig wurde dann dem vorlie-
genden Erkundungsvorschlag zu-
gestimmt und der Auftrag erteilt,
Angebote für die Erkundung ein-
zuholen.

Der Haushalt 2025 der Gemein-
de Stötten ist genehmigt, darüber
informierte Neumann den Ge-
meinderat ebenfalls. Wie der Bür-
germeister mitteilte, wurde unter
anderem der Gesamtbetrag der
Kreditaufnahmen nunmehr
rechtsaufsichtlich genehmigt.

Die erst kürzlich erlassene Stell-
platzsatzung muss auf Anraten
des Staatlichen Bauamts am Land-
ratsamt nochmals geändert wer-
den muss, denn sie enthält Rege-
lungen, die durch die Änderung
der Bayerischen Bauordnung zum

1. Oktober 2025 ungültig werden.
Die notwendigen Änderungen
wurden einstimmig beschlossen.

In seiner vorherigen Sitzung hat
der Gemeinderat beschlossen, das
Sitzungsgeld von einem auf 20
Euro pro Sitzung zum 1. Septem-
ber zu erhöhen. Nicht beraten und
abgestimmt wurde dabei jedoch
über die mögliche Erhöhung der
Verdienstausfallentschädigung.
Aus Sicht der Verwaltung wäre es
sinnvoll, auch diesen Betrag zu er-
höhen, und anstatt einer Pauschal-
entschädigung einen Stundensatz
für den Verdienstausfall festzule-
gen. Nach kurzer Diskussion be-
schloss das Gremium einstimmig,
die Verdienstausfallentschädi-
gung wie bisher bei einem Euro zu
belassen.

Weiteres Thema war ein geplan-
tes Urnengemeinschaftsgrab auf
dem Friedhof. Der Gemeinde liege
nun ein Angebot für eine Granit-
Stele vor, die bereits hergestellt
und noch für die Gemeinde zum
Preis von knapp 2100 Euro reser-
viert sei, gab Neumann bekannt.
Dabei würden die Kosten von 290
Euro pro Namenstafel auf die
Grabnutzer umgelegt. Einstimmig
bestellte das Gremium die fertige
Granit-Stele und beauftragte die
Friedhofsverwaltung mit dem Ver-
tragsabschluss.

Jeweils einstimmig wurde zwei
Bauanträgen zugestimmt. Auf An-
trag von zweitem Bürgermeister
Richard Schmölz wurde der Bau-
antrag zum Abbruch und Neubau
einer Garage zur Vorbesprechung
in die nichtöffentliche Sitzung ver-
schoben.

Kirche

Pfarreiengemeinschaft Füssen: Frei-
tag, 14 Uhr, Seelsorge im Senioren-
heim, St. Anna Sozialstation.

Evang.-luth. Kirchengemeinde Pfron-
ten: Freitag, 12 Uhr ökumenischer
Berggottesdienst, Brentenjoch, 19
Uhr offenes Singen, Kurpark.

Pfarreiengemeinschaft Pfronten-
Nesselwang: Samstag, 9.30 Uhr,
Wallfahrermesse mit Primizsegen
in der Wallfahrtskirche Maria
Trost mit Neupriester Josef Wag-
ner. Thema: „Maria – Königin der
Heiligen“, musikalische Gestal-
tung Feelstimmig.

Neuer Oberarzt
in St. Vinzenz Klinik

Pfronten Hubert Meixner ist neuer
leitender Oberarzt der Inneren Me-
dizin an der St. Vinzenz Klinik in
Pfronten. Damit übernimmt er zu-
gleich die stellvertretende Leitung
der Abteilung von Chefarzt Dr. Ka-
rem Rabie, teilt die Klinik mit. Der
gebürtige Oberbayer Meixner ist
seit Januar 2021 als Oberarzt in
Pfronten tätig.

Seine medizinische Laufbahn
hatte er dort bereits 2014 begon-
nen, als er direkt nach seinem Stu-
dium an der Universität Ulm seine
erste Assistenzarztstelle in der In-
neren Medizin antrat. Ab 2017 ar-
beitete er im Rahmen seiner Fach-
arztausbildung an verschiedenen
Kliniken und in Praxen – schon da-
mals mit der festen Absicht, wie-
der nach Pfronten zurückzukom-
men.

„Ich freue mich sehr über die
nun noch engere Zusammenarbeit
mit Herrn Meixner“, betont Chef-
arzt Rabie. Meixners fachliche
Kompetenz, seine menschliche Art
und seine langjährige Verbunden-
heit mit der Klinik machten ihn zu
einer idealen Besetzung für diese
verantwortungsvolle Position.
(pm)

Chefarzt Dr. Karem Rabie (links) mit
seinem Stellvertreter Hubert Meix-
ner. Foto: Angela Kolleck/St. Vinzenz Klinik

Großes Dankeschön an
die Freiwillige Feuerwehr
Zum Foto-Beitrag über den Akti-
onstag der Freiwilligen Feuerwehr
Füssen-Stadt:
Ich durfte gemeinsam mit meinen
vier Enkeln den Tag der offenen
Tür bei der Freiwilligen Feuerwehr
Füssen besuchen – und wir waren
begeistert.

Mit wie viel Herzblut und Enga-
gement die Feuerwehr diesen Tag
gestaltet hat, hat uns tief beein-
druckt. Für die Kinder waren acht
spannende Stationen vorbereitet,
an denen sie spielerisch viel lernen
konnten – geduldig und liebevoll
betreut von den Feuerwehrleuten.
Besonders eindrucksvoll war die
Vorführung der Jugendfeuerwehr:
Sie zeigte, wie man eine verun-
glückte Person unter einem Auto
versorgt und sicher befreit.

Auch die Möglichkeit, das ge-
samte Feuerwehrhaus und die
Fahrzeuge von innen und außen zu
besichtigen, war ein Erlebnis –
hautnah und zum Anfassen. Und
selbstverständlich war auch für
das leibliche Wohl bestens gesorgt.

Alles lief wie am Schnürchen
und hat gezeigt, mit welchem Ein-
satz und welcher Leidenschaft un-
sere Feuerwehr für die Gemein-
schaft da ist. Dafür möchte ich ein
ganz großes Kompliment und ein
herzliches Dankeschön an die Frei-
willige Feuerwehr Füssen ausspre-
chen!
Heidi Rauch, Füssen

Leserbriefe

> Liebe Leserinnen und Leser,
wir freuen uns über jede Zuschrift, die
sich mit der Zeitung und ihrem Inhalt
auseinandersetzt. Bitte geben Sie bei
jeder Zuschrift Ihre Anschrift und Te-
lefonnummer an, damit wir Sie für
Rückfragen erreichen können. Veröf-
fentlicht werden nur Name und Wohn-
ort. Bitte schicken Sie Briefe an die Lo-
kalredaktion Füssen per E-Mail an:
redaktion.fuessen@azv.de

Altpapiersammlung

In Füssen: Die Sammlung des
Trachtenvereins Almrausch ver-
schiebt sich auf Samstag, 11. Okto-
ber.
In Buching: Samstag, 4. Oktober,
sammelt der Schützenverein Bu-
ching-Berghof Altpapier im Gebiet
der Altgemeinde Buching. Das
Sammelgut kann ab 9 Uhr gebün-
delt, gut sichtbar und vor Nässe
geschützt bereitgelegt werden.

Ostallgäu

Online-Vortrag zu Formen
der Hochbegabung
Der Familienstützpunkt Markt-
oberdorf bietet am Mittwoch, 29.
Oktober, um 20 Uhr einen Online-
Vortrag zum Thema „Verschiedene
Formen von Hochbegabung“ an.
Hochbegabung habe viele Gesichte.
Im Vortrag werden die Typen er-
klärt und verständlicher gemacht.
Referentin ist Silvera Schmider, Be-
gabungspädagogin, therapeutische
Seelsorgerin, Mutter dreier hochbe-
gabter Kindern. Anmeldung per
Mail: info@seelsorgepraxis-schmi-
der.de (pm)
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